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K U LT U R G E H L A

Das erste Konzert in der neuen 
Saison des Konzertvereins Chur 
steht im Zeichen des Musiknach-
wuchses. Unter dem Titel «Junge 
Solisten im Konzert» werden am 
Donnerstag, 24. September, drei 
Preisträger des Schweizerischen 
Jugendmusikwettbewerbes im 
Theater Chur zu hören sein. Im 
Rampenlicht stehen die 25-jähri-
ge Cellistin Anna Minten aus Genf, 
der 24-jährige Querflötist Samu-
el Rueff aus Basel und die gleich-
altrige Saxophonistin Lisa Wyss 
aus Langnau. Sie hatten im Rah-
men der Musikkurswochen Arosa 

«Junge Solisten im Konzert» 
diesen Sommer die Gelegenheit, 
das kammermusikalische Arbei-
ten mit dem bewusst klein gehal-
tenen Bergensemble Arosa ken-
nenzulernen. Auf dem Programm 
stehen das Konzert in C-Dur für 
Violoncello und Streicher von Jo-
seph Haydn und das Flötenquar-
tett in D-Dur von Wolfgang Ama-
deus Mozart. Nach der Pause 
gelangen zwei Inventionen von 
Johann Sebastian Bach und das 
Konzert in Es-Dur für Altsaxo-
phon und Streicher von Alexander 
Glasunow zur Aufführung. Kon-
zertbeginn ist um 20 Uhr. (cm)

Städtepartnerschaft auf musika-
lischem Gebiet: Ulrike Northoff, 
Organistin in der Churer Partner-
stadt Bad Homburg, gastiert am 
Sonntag, 13. September, in der 
Reihe «Churer Orgelkonzerte» in 
der Martinskirche. In ihrer Hei-
matstadt hat sich die interna-
tional tätige deutsche Organistin 
als Kantorin sowie als Gründerin 
und künstlerische Leiterin der 
Konzertreihen «Musik im 
Schloss» und des Internationalen 
Orgelsommers profiliert. Als So-
listin erhält Northoff regelmässig 
Einladungen zu Musik- und Or-
gelfestivals in ganz Europa und 

Eine vielseitige Organistin
in Übersee. In der Saint Thomas 
Church in New York spielte sie 
an der berühmten Gallery Organ, 
in der Metropolitan United Church 
in Toronto an der grössten Orgel 
Kanadas. In der Martinskirche 
präsentiert sie ein vielfältiges 
Programm, das einen Bogen von 
den Barockkomponisten Georg 
Muffat und Johann Sebastian 
Bach über die Romantiker Léon 
Boëllmann und Josef Gabriel 
Rheinberger bis zu Max Reger 
und Craig Sellar spannt. Das 
Konzert beginnt um 17.30 Uhr, 
Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich. (cm)

Geheimnisvolle Märchen 
Es gibt vier Himmelsrichtungen 
und vier Jahreszeiten – und es 
gibt vier Elemente, die sich ge-
genseitig bedingen: Erde, Wasser, 
Luft und Feuer. In der Erde leben 
Gnomen und Zwerge und hüten 
unterirdische Schätze. Prinzessin-
nen müssten in engen Höhlen 
ausharren und Könige in dunklen 
Verliesen. Das Wasser ist der An-
fang allen Lebens, Wassernixen 
und Meereskönige wohnen in 
prächtigen Palästen und Prinzes-
sinnen lassen Tränen zu Perlen 
werden. Der Wind bläst luftige 
Gestalten, die Zeit und Raum 
überwinden, in fremde Reiche und 

Dreibündenstein Erlebnis: Alles inklusive!
– Gondelbahn Chur – Brambrüesch
– Wanderung zum Dreibündenstein
– 360° Panoramablick und Bergpanorama Infotafel                                    
– Wanderung nach Feldis oder Pradaschier                              
– Gondelbahn oder Rodelbahn zurück ins Tal                           
– Rückreise nach Chur mit ÖV  
Sommersaison bis und mit 25. Oktober 2015

www.bergbahnenchur.ch  

Rundreise-Tickets: ab CHF 35.00

mit Halbtax-Abo: ab CHF 18.00
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Endlich ein Berg, den Sie
bequem im Sitzen schaffen.

Entdecken Sie die ganze Vielfalt der  
original FrischSchoggi in unserer  
Läderach Chocolaterie in Chur, City-Shop, 
Quaderstrasse 8. www.laederach.ch

Zauberteppiche in ferne Länder. 
Und am Lagerfeuer wärmen sich 
die Helden und kämpfen gegen 
feuerspeiende Drachen. Anlässlich 
seines 20-jährigen Bestehens ge-
staltet der Churer Märchenkreis 
am Samstag, 12. September, von 
14 bis 16.30 Uhr in Haldenstein 
einen Märchenweg für Kinder ab 
5 Jahren und Erwachsene. Die 
Erzählerinnen des Märchenkrei-
ses werden an verschiedenen 
Stationen entlang des Weges zu 
den vier Elementen spannende 
Märchen erzählen. Treffpunkt ist 
beim Parkplatz Klettergarten in 
Haldenstein. (mh)

Die 27. Gehla, die vom 4. bis zum 13. September auf der Oberen Au in 
Chur stattfindet, ist die letzte, die von der Domenig Betriebs AG ausge-

richtet wird. Nichtdestotrotz haben Messeleiter Köbi Gross und sein 
Team bei der Gestaltung des Programms noch einmal Vollgas gegeben.

Die Gehla macht das Trinkwasser, unser 
wichtigstes Lebensmittel, erlebbar  

Es sei eine sehr schöne, aber 
auch sehr intensive Zeit gewesen, 
blickt Messeleiter Köbi Gross auf 
die vergangenen 27 Jahre als 
Messeleiter der Gehla zurück. In 
sehr guter Erinnerung ist Gross die 
Sonderschau der Schweizer Ar-
mee im Jahr 2008, die der Gehla 
zugleich den Besucherrekord von 
92 000 Eintritten bescherte. Ihre 
beste Zeit erlebte die Bündner 
Herbstmesse in der zweiten Hälf-
te der Neunzigerjahre, als jeweils 
rund 85 000 Personen auf die 
Obere Au pilgerten. In den letzten 
Jahren hat sich die Zahl bei 
65 000 eingependelt. Gross führt 
den Besucherrückgang auf das 
aktuelle Konsumverhalten der 

Leute zurück: «Die Konkurrenz 
durch das Internet hat auch die 
Messelandschaft verändert.» Man 
müsse sich heute noch mehr an-
strengen, um die Besucher «bei 
der Stange» zu halten.

Fünf Sonderschauen
Gross und sein Team haben keine 
Mühe gescheut, für ihre letzte 
Gehla ein attraktives Programm 
auf die Beine zu stellen. Fünf Son-
derschauen bieten gut verständli-
che Informationen, verbunden mit 
viel Spass. Besonders gespannt 
sein darf man auf die Sonder-
schau «Aqua-Expo», die unter 
dem Patronat der IBC Energie 
Wasser Chur und des Kantons 
Graubünden steht. Die Ausstel-
lung macht die vielfältigen Aspek-
te des Trinkwassers fassbar. Aus-
gangspunkt ist ein riesiges 
Wasserglas, das von einem über-
dimensionierten Wasserhahn ge-
speist wird: ein Symbol für Trink-
wasser als natürlich gesundes 

und bei uns reichlich vorhande-
nes Nahrungsmittel. Vier weitere, 
begehbare Themeninseln laden 
ein, in die Thematik einzutau-
chen. Ein Video zeigt etwa den 
Weg des Trinkwassers von der 
Quelle, dem Grundwasser oder 
See über die Wasserversorgungen 
bis hin zum Konsumenten auf. 
Ebenfalls sehenswert ist die in 
Zusammenarbeit mit dem Kan-
tonsspital Graubünden erarbeitete 
Sonderschau «Begehbare Orga-
ne», die schon in den letzten zwei 
Jahren viel Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen hatte. Im Zentrum 
stehen diesmal der Darm, der 
Magen und die Bauchspeichel-
drüse. «Auch neben der Spur gibt 
es einen Weg» – diesen Titel trägt 
die Sonderschau der Psychia-
trischen Dienste Graubünden, 
während die Sonderschau «Land-
wirtschaft» im Zeichen des Brot-
backens steht. Ferner stellt sich 
das Medienunternehmen Some-
dia vor.

Vielfältiges Programm
Auf den rund 23 000 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche steht 
dem Publikum noch einmal zehn 
Tage lang eine bunte Palette an 
Waren und Informationen aus 
allen Bereichen des täglichen 
Lebens bereit. In den fünf Mes-
sezelten sowie im Hallenstadion 
sind rund 180 Anbieter ver-
treten. Seit vielen Jahren ein 
fester Bestandteil der Gehla ist 
das Clubbing, heuer am 5. Sep-
tember. Freuen kann man sich 
auf die «Buabaschwinget» und  
den «Buurazmorga» der Bünder 
Landfrauen am 6. September. 
Volkstümlich geht es auch am 
10. September am Anlass «Mu-
sik für alle» zu und her. Unter 
dem Titel «Bisch fit?» können 
Kinder zwischen 5 und 12 Jah-
ren am 9. und 12. September 
ihre Fitness und Geschicklich-
keit anhand eines Postenlaufs 
unter Beweis stellen und mit et-
was Glück tolle Preise gewin-
nen. Das 18. Wirtschaftsforum 
Südostschweiz am 11. Sep-
tember befasst sich mit der Fra-
ge: «Was ist Graubünden der 
Schweiz noch wert?» Dass die 
Hunde der Grenzwache ge-
schickt und hochintelligent sind, 
zeigen sie am 11. und 12. Sep-
tember. Am Schlusstag treffen 
sich traditionsgemäss die Biker 
zum Töfftreff «Ride and Help». 
Dabei wird jeweils Geld für ei-
nen wohltätigen Zweck gesam-
melt. Ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm im Festzelt run-
det die 27. Gehla ab: Dort sor-
gen am Abend verschiedene 
Bands und Interpreten für Party-
stimmung, von Sarah Jane über 
die Zillertaler Haderlumpen und 
die Dorfrocker bis Marc Pircher.

TEXT: PETER DE JONG

INFOS
Eintrittspreise
Erwachsene: 12 Franken
AHV, IV, Schüler,  
Militär: 7 Franken
Nicht schulpflichtige Kinder: 
gratis
Dauerkarte: 30 Franken
Familienkarte: 25 Franken
AHV/IV-Gratistage: Montag und 
Donnerstag

Öffnungszeiten
Eröffnungstag:  
Freitag, 4. September,  
16 bis 22 Uhr
Ausstellung:  
Montag bis Samstag,  
14 bis 22 Uhr
Sonntag, 6. September,  
11 bis 20 Uhr
Schlusstag:  
Sonntag, 13. September,  
11 bis 18 Uhr
Gratis Shuttlebus vom  
Besucherparkplatz zur Gehla 
und retour.
Sämtliche Ausstellungshallen 
sind rollstuhlgängig.
Weitere Informationen unter 
www.gehla.ch

Ein Highlight der 27. Gehla: Die Sonderschau «Aqua-Expo» widmet sich dem le-

benswichtigen Thema Trinkwasser und Wasserversorgung.


